
Gegründet
1877.en

Die Tagesaufgabe
M viertelWrlich
WÄezirk Nagold und
NachbarortSverkehr

M . 1 .L5

„ißerhalb Mk. 1 .35.

Die WochenauSgabe
(Schwarzwälder
Sonntagsblatt)

kostet vierteljährlich.
80 'Pfg.

UttenML .ItAmtsblatt für

Fernsprecher
Nr . 11.

Ar,zeig «rrpx «i»
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 Psg . dt«
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Reklamen 1b Pfg.
die Textzeile-

Unparteiische Lageszeirung und Anzeigeblatt , verbreitet in den Gberamtsbezirken Nagold , Keudenstadr , Lalw u . Neuenbürg.

. Schwarzwälder Sonntagsblatt . -
Rr. S7S Verlag u . Druck der W . Rieker 'schen

Buchdruckerei (L . Laut), Altensteig.
Samstag , den 19. November. Das „Schwarzwälder Sonntagsblatt"

ist durch die Post separat zu beziehen.
1910.

Die schwäbischen Siedelungen
in Palästina.

„Die schwäbischen Siedelungen in

Palästina" bildeten den Gegenstand eines Vor¬

trags , welchen Gewerbeinspettor Baurat Hardegg
auf Veranlassung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft, Abt . Stuttgart , am Dienstag abend im Bür-

germuseum in Stuttg a r t hielt . Banrat Hardegg
ist der Sohn eines Mitbegründers dieser Kolonien n.

Hai 10 Jahre seines Lebens dort zugebracht ; auf
Grund eines Besuchs im Frühjahr d . I . vermochte er
in eingehender Weise der zahlreichen Zuhörerschaft,
unter welcher sich auch Min . -Dir . v . Balz und Reg-
Dir . Dr . v . Hieber befanden , den gegenwärtigen
Stand der Kolonien zu schildern und später an der

Hand von Lichtbildern di? einzelnen Niederlassun¬
gen vor Augen zu führen.

In Palästina bestehen che Kolonien mit
1700 Seelen , vorherrschend Württemberger . Der
Wert der Siedelnngen beträgt gegen l 2 000 O0O Mk.
Kein anderes Volk hat in Palästina ähnliches anf-
zuweisen . Bis vor wenigen Jahrzehnten waren
Rußland und Frankreich die einzigen Rivalen dort.
Die beherrschende Stellung Frankreichs in Palä¬
stina wurde aber allmählich durch den Einfluß , an
derer Nationen znrückgedrängt . Eine starke Bewe¬

gung zur kulturellen Aufrichtung Palästinas ent¬
stand in Württemberg nur die Mitte des vorigen
Jahrhunderts und im Oktober 1 3 «>3 wunderten Har¬
degg und Hoffmann ins heilige Land aus . Me

Kolonisation wurde in Haifa und Jaffa fast gleich¬
zeitig in Angriff genommen . Vom ersten Tag an

hatten die Ansiedler mit großen Schwierigkeiten zu
iämpsen , sowohl hinsichtlich des Landerwerbs als
auch wegen der klimatischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse . Nach dem Besuch des deutschen Kaisers
in Palästina i . I . 1398 wurde durch die Gründung
der Gesellschaft zur Förderung der deutschen An

stedlungen in Palästina dnrcb den Frhrn . v . Ellrichs¬
hansen i . I . 1900 den Ansiedlungen eine kräf¬
tige Förderung zuteil . Mit Hilfe dieser Gesellschaft
konnten drei neue Kolonien erworben werden : Wil¬

helm« bei Jaffa , Bethlehem und Um el ained Wald¬

heim) bei Haifa . Die älteste und Mutterstolomst
Haifa mit dem Weiler Ncuhardhof , der Billenkolonie
Karmelhein ! und den benachbarten neuen Siedlun¬

gen Bethlehem und Um el amed zählt 570 Seelen
und stellt einen Gesamtwert von mindestens
6 300 000 Franken dar . Die Siedelnng Wilhelm«
ha ! 190 Einwohner und einen Wert von 2 500 000

Franken und Sarona 250 Seelen und einen Wert
von ca . 3 000 000 Franken . Die Siedlung Rephaim
bei Jerusalem zählt 400 Seelen , ihr Wert beträgt
! ,3 Millionen Franken . Die Kolonisten hängen zäh
an der Heimat und ihren Bedarf an europäischen
Jndustrieerzeugnissen suchen die Ansiedler in Wärt

temberg bezw . Deutschland zu decken . Durch ihre«
nnistergilkigen landwirtschaftlichen Betriebe haben sie
den Acker- und Gartenbau , sowie die Viehzucht be¬
deutend gehoben und das Land , das früher der
türkischen Regierung nichts einbrachte , sehr erträg¬
lich gestaltet . Die landwirtschaftliche Schule in Wil¬
helm « ist die erste Versuchsanstalt dieser Art in

Palästina und für das ganze Land ein Segen . Mit
schlecht verhaltenen « Neid stehen die Araber diesen
Fortschritten gegenüber , doch beginnt allmählich das
Beispiel der Deutschen seine Früchte zu tragen . Di«
Kolonien verdienen seitens Deutschlands alle Be¬

achtung, denn ihre Tätigkeit kommt wieder dem deut¬
schen Handel und der deutschen Industrie zugute.
Der Fall Unger hat anfänglich sehr niederdrük
kend gewirkt , die Kolonisten hatten ein entschiedeneres
Eingreifen erwartet und man konnte die Meinung

hören , daß die Freundschaft Deutschlands mit der
Türkei eher hindernd als fördernd gewesen sei . Im¬
merhin scheint es in Haifa jetzt besser geworden
zu sein , was der tatkräftigen Unterstützung der gan¬
zen Heimat und dem Besuch des deutschen Kriegs¬
schiffes „Hertha " an « 3l . Oktober ds . Js . zugeschrie¬
ben wird.

Allerlei.
8 Lüftet auch im Winter ! Viele Menscheu ha¬

ben eine große Scheu , ein erwärmtes Zimmer zu
lüften . Das ist unpraktisch und ungesund . Das

Lüsten muß täglich gründlich vorgenommen werden.

Zu einer solchen Lüftung öffne man alle Türen
und Fenster und macke sogar Zugluft . Diese Lüftung
braucht nur wenige Minuten zu dauern , dann

schließe man alle Türen wieder . Die eingsdrun-
gene frische Luft erwärmt sich leicht «Bieder, weit

schneller als schlechte, verbrauchte . Das Behagen,
welches man bei Betreten eines so durchlüfteten
Zimmers fühlt , belehrt uns am besten über die Vor¬

züge dieser Art von Lüftung , bei welcher auch die
Betten aufgedeckt bleiben müssen.

H Zur Warnung vor den Fallstricken des Post-
gefktzes kann eine Gerichts-Verhandlung in Heidel
berg dienen . Ein angesehener Heidelberger Gewerbe¬
treibender telephonierte eines Tages an das Rack

lerinstitut , es solle ihm einen Main « schicken ohne
Angabe der Verwendung . Durch den Radler ließ
der Gewerbetrelvende 1 50 Retlamekarten austragen.
Der Angestellte lieferte das Honorar ohne Angabe,
worin seine Bescbäfligung bestanden hatte , an das

Institut ab . Weiter war der Inhaber eines Waren¬
hauses an das Institut mit der Anfrage heran-
gelreten , ob man ihn« einige Leute auf einige Tage
überlassen könne, um Reklamen zu verbreiten . Der

Inhaber vereinbarte den Preis für die Ueberlassuna
der Leute , ohne zu wissen , welcher Art die Rek¬
lame war . Insbesondere , ob es sich um Drucksachen
handelte oder adressierte Reklamen . Endlich hatte
- und dieser Fall wird gerade komisch - ein jun
ger Bankbeamter einein jungen Mädchen eine drin
gende Mitteilung zu »machen und benützte einen
Radler zur Uebermittelug des Briefes , der ihm auch
die Antwort zurückbracbte. Auf Betreiben der ba¬
dischen Oberpostdirektion in Karlsruhe hatten särnt-
licbe Beteiligten , sogar der stmge Mann und das
junge Mädcken sich wegen Vergehens gegen das
Postgesetz anf der Anklagebank zu verantworten.
Das Gericht erkannte gegen den Warenhausbentzsr
und seinen Prokuristen , sowie gegen den Inhaber des
Radlerinstituts anf je 600 Mark Geldstrafe . Gegen
den Gewerbetreibenden , der 150 Retlamekarten
durch den Radler austragen ließ , aut 10 Mark
Geldstrafe . Jeder beteiligte Radler wurde ebenfalls
mit 25 Mark bedacht, und der junge Mann und
das Mädchen hatten ihr dringendes Billetchen mit

je 3 Mark zu büßen.
K Ein sprechender Hund . Kürzlich wurde ans

Amerika berichtet , daß es einen« Professoren ge
lungen sei , seinem Terrier das Sprechen beizu
bringen . Nun berichtet der Fr . Ztg . ein Journalist
in Posen von einein gleich intelligenten Vertreter der
schweifwedelnden Gattung canis , der diesen Gipfel
der Hunde -Kultur scbon vor fünf Jahren erklom¬
men habe , womit er allerdings die Ehre Deutsch¬
lands gegenüber dein amerikanischen Anspruch ge¬
rettet hätte . Dieser erste sprechende Hund , so er¬
zählt der Einsender , ist im Besitze des Kgl . Hege¬
meisters Ebers im Fvrsthaus Theerhütte in der
Kolbik -Letzlinger Heide , dem bekannten Hofjagdre-
vier . Allerdings hat sein Herr mit der Ausbildung
nicht so viel Mühe gehabt wie Prof . Graham Bell,
denn „Don " , ein deutscher Vorstehhund von dun¬

kelbrauner Farbe , hat ohne Anleitung das erste
Wort gesprochen, und zwar , als er ein halbes Jahr
all war . Wie die meisten jungen Hunde (und leider
auch ältere ) hatte er die Angewohnheit , bei den
Mahlzeiten der Familie am Tisch zu stehen und zu
„gieren "

. Als ihn eines Tages ein Herr fragte:
„Willst wohl was haben ?" stieß „ Don " mit tiefer
aber deutlicher Bruststimme Töne hervor , die klan
gen wie : „Haben !" Alles war erstaunt , aber Don
wiederholte „Haben , haben !" Auf sein seltenes Ta¬
lent aufmerksam geworden , gab inan sich nun einige
Mühe mit der Ausbildung und so lernte er ver¬
schiedene Worte „sprechen "

. Auf die Frage : „Wie
heißt Du ?" antworrete er : „Don " , auf „Was hast
Du ?" mit „Hunger "

, wobei er die letzte Silbe lang-
ziehc . „Kucken " spricht er mit besonderer Deut¬
lichkeit , und wenn es wirklich Kuchen gibt , ist er
besonders redselig . Er sagt dann fortwährend : „Kn
chen , haben , haben, " und wenn das nicht hilft;
„Hunger "

. Als seine Sprachfähigkeit in der Um
gegend noch nicht allgemein bekannt war , hat er
manchen Leuten einen panischen Schrecken einge¬
jagt . So kam er einmal in die Küche einer Holz
Hauersfrau , die. von einer großen Schlackwurst Schei¬
ben schnitt . Don fing natürlich an zu reden : „Hun¬
ger , haben !" Das war der guten Frau denn doch
zu „spökhast" : sie ließ vor Schreck die Wurst fal¬
len , mit der Don sehr vergnügt abzog . Daß er
infolge seiner außergewöhnlichen Gabe manchen gu¬
ten Bissen bekommt, ist wohl erklärlich , und io
ist denn sein Gewicht allmählich bis auf 93 Pfund
gestiegen. Trotzdem ist er seinem Herrn ein treuer
Begleiter und erfüllt auch seine Pflicht als Jagd¬
hund , was ihm allerdings bei dem geringen
Niederwildbestand nicbl allzu schwer fällt . Es sei
ausdrücklich betont , daß es sich bei dieser Mittei¬
lung nicht um Jägerlatein oder einen verfrühten
Aprilscherz , sondern um eine verbürgte Tatsache
handelt.

„Fröhliche Weihnacht überall"
sv werden jubelnde Kinderscharen bald wieder' an
allen Orten singen , wo inan das Kindlein von
B-eph lehein kennt und liebt.

„An das Christkind in Bethlehem " schrieben im
vorigen Jahr zwei Kinder als Adresse auf einen
Brief , der ihre Weihnacbtswünsche enthielt : und
der Postbote in der fernen Stadt , der mit der
Adresse nichts anzufangen wußte , schrieb kurz ent¬
schlossen dahinter : „ bei Pastor von Bodelschwingh in
Bielefeld .

" Er meinte wohl , daß das Christkind
nirgends soviel zu tun habe und darum an kei
nem Orte sv sicher zu finden sei , als in Bethel.

Darin hatte der Mann sicher Recht, daß nicht
leicht an einem anderen Ort der Erde so viele Hei¬
matlose , Verlassene und Kranke aller Art auf Weih¬
nachten sich freuen . Freilich wird sich diesmal in
ihre Freude die Trauer um unfern Heimgegangener«
Anstaltsvaier mischen , der 37 Jahre das Weihirachts-
fest mit ihnen gefeiert hat , als der Fröhlichste Vvn
allen.

Für ihn ist nun die Zeit der großen ewigen
Weihnachtsfreude angebrochen . Wir aber , die seine
Arbeit fo-rtzuführen haben , bitten seine Freunde,
guck die unsrigen werden und bleiben zu wollen
und uns zu helfen , den mehr als 3500 Pflege¬
befohlenen von Bethel , Sarepta , Nazareth und Wil-
helmsdorf die Weihnachtstische zu decken . Dafür
ist uns jede kleinste Gabe willkommen , besonders
auch Spielsachen , Kleider und alles , was die Her¬
zen von großen oder kleinen Kindern erfreust

Bethel bei Bielefeld , Weihnachten 1910.

F . v . Bodelschwingh, P?
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empfiehlt aus seinem reichhaltige«

Küchen- und HaushaltunMan
Waschw indmaschinen
Waschmangen
Waschbretter
Bügeleisen für Kohlen

„ „ Stähle
Bügelöfen und Plätteise»
Waschkochtöpfe verzinkt.
Wasserschöpfer

« esferprrtzmaschirren
Fleischhackmaschinen
Nndelschneidmaschinsn
Mandelreibmaschine«
Spätzlesmühle»
Kaffeemühlen
Korkmaschinen
Blitzschneidmaschinen
Buttermaschine«
Zuckersäften
Wiegenmesser
Hackmesser
Gemüse - und Krauthöbel

Dampskochtöpfe
Saarhäfen
Kingbräter
Viereck. Bräter
ovale Gansbräter
Omlettpsannen
Bratpfannen mit Stiel
Waffeleisen

8
2. «,

Messtngpsannen
geschliffene Pfannen

in flacher, halbSiefer ». tieferForm
Schmelzpfännchen
Backschaufeln
Backgabeln
Muldscharren
Buntformen
Backbleche
Anisbrotkapseln
Backrädchen
Ausstechformen

verzinnte GchslsSHSsen
„ Saarhäfeu und Deckel
, Teigschüffel«

„ Wafferschöpser
„ Schaum- u . Schöpflöffel
„ Melkeimer
„ Milchkannen
„ Milchtvan- Portkanne«
„ Seifenbecken

Trichter
„ Neibeise»
„ Kartoffelkörbchen
„ Kartoffelschäler
„ Schneeschläger
„ Topfuvtersätze
„ Fleischhacken
„ Eßlöffel u . Gabeln
. Pnreepreffe«
, , Umversalstebe
, , Teeseiher
„ Teeeier

Kaffeemaschine«
„ Bettflaschen u.
, , Leibwärmer

Holzspälter
Küchenbeile
Tafelwagen
Uhrenwage»
Messerputzkasten
Tranchierbestecke
Speiseglocken
Küchenlampe«
Kaffeeröster
Wecks Frilchhaltuirgsgliiser
Speiseschränke
Spatzenmeffer
Pfeffermühlen
Psannenbürsten
Stahlspähne.

EisenMöbel

»»
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»s
»»

»»

wie:
Stühle
Bänke
Tische
Bettstellen
Waschtische
Blumentische
Hut - und Kleiderständer
Notenpulte
Vogelkäfige und
Ständer hierzu
Kindermöbel
Stiefelzieher re.

Schirmständer
Fuhmatten aus Kokos
Draht und Flachrisen
Sorghobesen
Virtorrimer
Wandwaschgesähe
Flurlampen
Stall - und
Sturmlaternen
Messtngleuchter
Petrolrumkannen
Briefkästchen
Geld Körbe
Schreibzeugs
Sparbüchsen
Tischglocken
Korridorglocken
Sicherhritskettrn
Eieruhren
Eitronenpreffen
Kaffeebüchsen
Zuckerbüchsen
Tischkehrschauseln und

-Besen
Kaffeebretter
Brotkapseln
Feuerzeuge
Blumrngietzkannen
Drahtbesteckkörbe
Likermahe

aus Hotz:
Nudelbretter
Wellhölzer
Spatzenbretter
Erbsendrücker
Salzfässer
Gewürzkästchen
Fleischhämmer
Besteckkästchen
Bügelbretter
Waschseilhaspel
Wäscheklammern
Wäschetrockner
Garderobeleisten
Kleiderbügel
Servierbretter
Tischdecken

Nähscheereu
Kopierrädche«
Rähttffe«
Taschenmeffer
Korkzieher
Rntzknacker
Suppenbrothöbel
Tischtnchklammer«
Bestecke
Eierserviee
Nanchserviee
« alz « . Pseffergestelle
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s Schnlertznfeir
Deckel

rMletzhL-eir
Llerfchtöp -e
rr « delH--<r« « etr
Serevithäfetr
XerfsensÜe
Bnertv -ererire«
Omlettpferntte«
Arrsenpferirire«

Tsigs ^ Lffeln
tiefe Setzttfsrl«
Tnsfen « M- Leller
Lr«»sfeeke»« « eir
Artt ^hterAS « ;
EffeirtVäseV
Drrrtetzs^hlerKeH-
Snintseiherr
Schöpf-

S ^hnrrnrksffel
Lsffelble ^ e
Serlztsirire«
ZVnsferrKslteir
MÄsfe <rer« reV
Tnr « kk»echeHr
ZPnsfe « ker« nen
BieVslnrkirAsev
SÄHrveirkbütteir

oval und rund
W«rs^hS<rvirttrtne«

u Tsiletteneimerr
Lert ^hte«
Seifenve ^ e«
LeibschÄsselir
Sprr ^ irnpfe
Lretzerfeh «»« -eLtr
Deekeltznlten

Schnellkocher
Spiritusherde
Ofen aller Systeme
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Kohlensüller
Kohlenkasten
Kohlrnlöffel
Kohlensparer
Stocheisrn
Fenerklarrrmern
Verdampfschalen
Aschenschauseln
Ascheneimer
Blasbälge
Osrnrohrrosetten
Kochherde etc.
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srandfeuer-Nevoler
Laschenpistolen
Echeibenpistolen
Perknssionrpistolen
Echlagtinge
Gnmmiknüttel re.

Jagdpatronen
Patronenhülsen
Schrote etr.
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N
Pulver

Gewehröl und
Wischstöcke

Hlm-eieineu
Hundehvlsbiinder
Hundepeitschku
Hundeliämme
Hundepfeiftn
Nufhörner
Hühnkritundschlmgen
Jagdstöcke eie.

Stricket nurätern ^ olle

Ofsngeste ^n ^ 5«ern »o »en8 >3U5tesn
kkotstefnVioletstenn
ürünste ^n
kssunztei ^n

docvloine Srernvolken
starke
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für die allgemeine Anerkennung, welche Sselig ' s
kandierter Kornkaffee findet , ist die Tatsache , daß
dieser ausgezeichnete Kaffee - Ersatz auf der Aus¬

stellung für Gastwirts - und Hotelwesenin Freiburg
i . B . (Juni 1910) die goldene Medaille er¬

hielt. Wenn Sie Seelig 's kandierten Kornkaffee
noch nicht kennen sollten , verlangen Sie bei Ihrem
Kolonialwaren -Lieferantensofort eine Gratisprobe!

s Für rrr. S .2S I
> vers . in bester Oual . 4 Flaschen »

versetz . Leeren - Dessertweine,
^

Verpackung u . Kiste inbegr. gegen
Nachn. 40mal preisgekr . Gar . rein.
C . E . Schmidt , Beerenwein¬

kelterei, Lauffen «. Neckar.

ülligk - iiteMkMtlel

Neue ruWcheHcker -Linsc»
per Pfund 16, 18, 20, 25 Pfg-

bei 5 15, 17, 19, 24 , ,
„ 10 „ 14, 16. 18, 23 , ,

^ sowie alle
ollerArt

sowie alle Stempel-
Artikel und Ferrbeir

liefert gut , rasch und billig

C . D . Zeeb , Freudenstadt
Buchdruckerei — Dütenlager.

UilcgkstMellcNiktoria -Grbsr«
per Pfund 22 Pfg . bei 5/10 Pfund 20 Pfg.

ueuc ganze Wktoria- Grbst«
per Pfund 25 Pfg . bei 510 Pfund 24 Pfg.

neue uugar. Perl Kahne«
per Pfund 22 Pfg . bei 5/10 Pfund 20 Pfg.

empfehlen in nur besten Qualitäten

Chr. Burghard junior
Kriedr. Klaig,
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empfiehlt für gegenwärtige Saison:

Lodenpelerinen
feinste Qualität (imprägniert)

koden - ) oppen
für Herren und Knaben

Winter - Paletots
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Altensteig.

Kinderschtttten
I und 2sitzig

Rodelschlitten
Vockschlittrn

Davoser
Schlitte« !

'
12 und Zsitzig )

Schlittschuhe re. >

Ltt6ü8t8i !l.

Kem 8ok6ill6 l' unll koläenbsl'göl'

Vialäsägen

solide Verarbeitung
M empfiehlt für kommende Saison
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Der jetzigen Konjunktur durchrechtzeitigen und reichliche « gemeinschaftlichen Einkauf (ca . 300 Mitglieder ) in jeder Hinsicht Rechnung tragend , bin ich

in der Lage, jedermann bei Deckung seines Bedarfs in meinen Artikeln die größten Vorteile zu bieten . Um nun meinen w . Kunden nicht nur weitgehendst ent-

gegenzutommen , sondern auch um raschmöglichst Raum für demnächst eintreffende größere Nachlieferungen zu erhalten, gebe ich meine sämtlichen Lagerbestände bis

auf weiteres zu ganz ungewöhnlich billigen

R § <tit *iriigri »eiE <rrtfrpreifeir ab.

Als ganz besoir- errr Vsvtetthaft rrird pvei »rr»e«t empfehle ich:

Mmmfakturtvaren

: 1 Wm schwüre Klcidn-oßk ^
glatt und gemustert Mtr . von " " an z

eiß - u . Aussteuerlvaren

1
Mtr . von

1 Mm Mm- L Mdaßost L-
, ^ 1 Mm Kildlkillt«

an z in guter QualitätMtr . von

1 Mm Klnsm- und Kleiderrmge , , ^
Mr . von ^ an

1 Mm Schiirreiieuqe ^ ^
120 om . Barchent - n . Blaudruck Mtr . von an

1 Mm KMuche ». mql. jeder , s°
Mtr . von 1 ' -̂ - an

1 Mm Sendm-oullk »«ttL
Mtr von 40 , 48 , 54 , 60 , 64 und hoher

jektiie Schiit««

48 ^
Ditr . von ^ ^ an

«

r
r

in allen Größen und Preislagen

1 Mm mW Pmistr ^ «
130 sw . gestreift und geblümt Mtr . von ^ *^ an

1 Mm mW Pelr-Lwise «. Pique^
sehr vorteilhaft für Hemden u . Beinkleider v .

an

abgepaßi und am Stück
24 ^

Mtr . von " ^ an

in großer Auswahl

Mduchmt Md Kkttfedem
3 « ^

Mtr . von an

Wolllvaren

in schwarz und farbig
in allen Preislagen

u.
O
O

rein Wolle von
3. an

r

I» . wollen gemischt

Kerkm-WeMm
in wollen , gefüttert und b ' ivoll.

2. an

von an

Plüsch , Tuch und gestrickt
- 55
von an

in bekannt guten Qualitäten.

in schwarz und braun
in großer Auswahl von

2 ? °
:

^ Lan

für Damen, Herren und
Kinder sehr vorteilhaft.

s
Wollgarne L> 50

an
in 9 bewährten Qualitäten , 1 Pfd . von

Reu aufgenommeu Ipösjlüllllk HO
weiß, 2 , 3 u . 4fach,

* ,

Neu ausgenommen ^ lllllEllllslllEk
sehr dauechaft , '

z
V-XEF

Wollen Jacquard -Decken
8 . 70 , 7 .40 , 8 . 20 und höher

Vkltzk « . sarkigk Bettdecken
^ 1 .40 , 1 . 60 , 1 .80, 2 .20 und höher

Ruh - u. Pferdedecken LL°
1 .40 , 1 .80 , 2 .— , 2 .25 und höher

Frauen - u. Rinderstrümpfe
' Paar von 38 ^ an

H « nv « >» 8ov1r « i>
Paar 50 , 55, 60, 70 , 80 ^ und höher

1 Posten reinleinene Taschentücher grsiinmi 1 Posten weiße Anoutafchentucher, gesiinml
t/2 Dhd . 1 .90 . 2 .30, 2 .60 , 2 .90 , » . 30 , » .80 und höher h'

z Dich . « 0 , 7 « , 8 « , SO 1 und höher

ft
h>
sc
R
n
ri
gl
ü
Ä
0
2
st


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

